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das älteste der Provinz; denn es sull schon im XI. Jahrhundert von 
einer Schwester K r e s c i m i r s ,  Königs von Kroatien und Dalmatien, 
gegründet und mit liegenden Gründen dotirl worden se in , stand aber 
bis 1570 auf einem ändern Platze und wurde bei Erbauung der Fe­
stungswerke demolirt. Nach Domenico Z a v o r e a ,  einem dalmatinischen 
G eschichtsforscher, welcher im Jahre 1603 schrieb, wurde die Kirche 
Santa Maria vom König Koloman von Ungarn nach seiner Besitznahme 
von Zara (1112) erbaut. Die Franziskanerkirche besitzt auch ein gu­
tes Gemälde. Es befindet sich in der Capella del Crocilisso am zweiten 
Altar. Es ist eine Maria mit dem Jesuskindlein. .Man sieht von dem gan­
zen Bilde nur die beiden Köpfe, denn alles Uebrige ist mit Silberblech 
bedeckt, aber man erkennt in diesen Köpfen den gewandten Meister. 
P o i r e t  hält es für eine Arbeit des Gian B e l l i n o .  Zara wurde schon 
im Jahre 1154 zu einem Bisthum erhoben und am 3. Jänner 1844 
wurde auch der erste griechische Bischof daselbst eingesetzt. Im 
Jahre 164!) wüthete in Zara-die Pestseuche auf eine furchtbare W eise. 
Sie begann am 6. Juni 164‘J  und endete am 2. Februar 1650. Viele 
Häuser wurden verbrannt, um den Peststoff zu zerstören. Im Jahre 1678 
herrschte sie w ieder daselbst. Das Kloster S. Paolo auf dem Scoglietto 
gleichen Namens wurde in ein Lazareth verwandelt.

Zara ist der Silz der höheren Verwaltungsbehörden; es sind fol­
gende :

P o l i t i s c h e  B e h ö r d e n .  Die S ta tthaltern  (vor 1852 das Lan- 
desgubernium ), das K reisam t, die Polizeidireklion (welche im Revo- 
lutionsjahre li>48 aufgelöst und im Frühjahr 1853 wieder instituirt 
w urde), das Ujficio fitcule camerale, das Provinzialarchiv für die 
Kataslralm appen, Dipurtimento di Contabililu per le impoxle d i- 
r e l te , Dipurtimento dclle fabbriche, Commixxione procinciule 
per hi venditu dei beiti dello xlnto, Giudizio monlunixtico xoxli- 
luito proveixorio  (Berggeriehts-SubsÜlution), Ragioneriu proviii- 
ciule dello xluto (S taatabuchhaltuug), Texoreriu unitu camerale, 
militare (Cam eral- und K riegszablam t). das Geudarmeriekominando, 
die politische P rä tu r, die Munizipalität oder Gemeindeverwaltung (  Cou- 
greguzione comunule).

K a m e r a l b e h ö r  d e u. Direzione dclle impoxle direlte. Die 
Bezirks-Kam eralverwaltung, das Stem pelam t, das Tabakm agazin, die 
Postdirektion und seit 1853 auch ein Telegrafenam t, das Mauthamt, 
das Hafen- und Sanitätsamt.

J u s t i z b e h ö r d e n .  Das dalmatinische Appellations- und Krimi- 
nal-Obergerieht oder das Oberlandesgericht ( Corte xuperiore di 
giuxti&ia, seit Anfang 1853 also benannt),das Kollegialgericht (  Tribunale


